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Nemški frazemi z manjšalnicami 
  
Tema diplomske naloge z naslovom Nemški frazemi z manjšalnicami so nemški 
frazemi, ki imajo v svojem jedru manjšalnico. Zajeli smo 70 frazemov. Nemške frazeme 
z manjšalnicami smo našli v slovarju Duden 11. Izbrane frazeme smo poiskali na 
internetu in poleg frazemov navedli tudi vir. Frazemi se pojavljajo v časopisih in zadnje 
čase na spletnih straneh. Pri tem smo si največkrat pomagali z Digitales Wörterbuch 
der deutschen Sprache (DWDS) ter zgledi, ki so objavljeni na omenjeni spletni strani. 
Na podlagi zgledov iz obeh virov (Duden 11, DWDS) smo določili konotacijo oz. 
sopomen pri posameznih frazemih. Prva teza je, da je večina frazemov konotiranih. 
Vsi frazemi so razvrščeni glede na različno konotacijo v frazeme s pozitivno, negativno 
ali nevtralno konotacijo. Poleg konotacije smo pri vsakem frazemu dopisali še slogovno 
značilnost. Po drugi tezi predpostavljamo, da ima večina frazemov pogovorni slog. 
Rezultat naše raziskave je, da je za prvo (večina frazemov je konotiranih) tezo in drugo 
(večina frazemov ima pogovorni slog) dovolj dokazov, da ju lahko potrdimo. 
  













German Phraseological Units with Diminutives 
 
The main topic of the following thesis are German phraseological units that include a 
diminutive constituent. No less than 70 idioms with a diminutive were analysed. They 
were found in the Duden dictionary (11th volume) and were furthermore researched 
online; the sources are cited beside the idioms, respectively. The idioms appear mainly 
in newspapers as well as on websites. As a reference the online dictionary Digitales 
Wörterbuch der deutschen Sprache was mostly used. Both dictionaries with their 
examples were helpful to identify the connotation of the idioms. The first hypothesis 
states that most idioms are connoted. They are classified according to the system of 
connotation and have either a positive, negative or neutral connotation. Moreover, the 
style is determined with most idioms and the second hypothesis states that most idioms 
belong to the conversational discourse. Based on the results of the thesis, the first 
(most idioms are connoted) and the second (most idioms are conversational) 
hypothesis can be confirmed in conclusion. 
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In der vorliegenden Arbeit geht es um deutsche Phraseme mit Diminutiven. Das heißt, 
dass die Diminutive im Stamm die Suffixe -chen oder -lein enthalten. Phrasemen 
begegnen wir überall, oder besser gesagt, sie begegnen uns überall, meistens ohne 
sie richtig wahrzunehmen. Nicht nur, dass wir sie kaum wahrnehmen, wir benutzen sie 
auch. Ein gutes Beispiel für den täglichen Gebrauch von Phrasemen sind die höflichen 
festen Wortverbindungen: Guten Morgen oder Guten Tag. Der Wortschatz jeder 
Sprache wäre ohne Phraseme bzw. feste Wortverbindungen weniger bunt und bildhaft. 
Bald nach dem Vorschlag für den Titel dieser Diplomarbeit wurde die Entscheidung 
getroffen, Phraseme mit Diminutiven zu untersuchen, da diese die Sprache bereichern 
und sie interessant(er) klingen. 
 
In dieser Diplomarbeit werden vor allem zwei Bücher verwendet bzw. zitiert. Ein Werk 
stammt von Harald Burger und das andere von Wolfgang Fleischer. Es sind die 
bekanntesten Werke über Phraseologie, die alle, die sich für deutsche Phraseologie 
interessieren, kennen sollten. In diesen zwei Studien wird die Phraseologie aus 
wissenschaftlicher Perspektive betrachtet. Auf der Basis der theoretischen Ansätze 
von Burger und Fleischer werden im empirischen Teil der Diplomarbeit ausgewählte 
Phraseme mit Diminutiven analysiert und vorgestellt. Das Korpus ist aus dem Duden 
11 entnommen und enthält 70 Phraseme. Sie werden in drei Teile gruppiert: positiv 
konnotiert, negativ konnotiert und neutral. Diese Untersuchung ist auf die praktische 
Seite fokussiert. Zu jedem Phrasem wird die Konnotation und meistens ein stilistisches 
Merkmal, das schon im Duden 11 steht, dazugeschrieben.  
 
Die erste These ist, dass es wenige Phraseme gibt, die nicht konnotiert (entweder 
negativ oder positiv) sind. Mit anderen Worten, die dritte Gruppe bilden Phraseme mit 
neutraler Konnotation. Die zweite These ist: Die meisten Phraseme haben als 
stilistisches Merkmal eine umgangssprachliche Markierung. Damit wollen wir 
beweisen, dass es sich dabei um alltagssprachliche Ausdrucksformen handelt, für die 
es gilt, dass sie im täglichen Umgang benutzt werden und keiner besonderen stilistisch 





2 Der theoretische Teil  
 
2.1 Definition des Begriffes Diminutiv 
 
Zu Beginn stelle ich den Begriff Diminutiv dar: „Unter einem Diminutiv versteht man die 
Verkleinerungsform eines Substantivs.“1 
Diminutive werden mit -chen oder -lein in der Standardsprache gebildet, wie zum 
Beispiel Häuschen und Häuslein, Städtchen und Städtlein oder Briefchen und Brieflein. 
Es gibt auch viele umgangssprachliche Varianten. Es ist zu erwähnen, dass das Suffix 
-lein in Regionen, wo Oberdeutsch gesprochen wird, sowie im Sprachgebrauch von 
Schriftstellern beliebter ist. In den Mundarten gibt es viele Variationen des 
Diminutivsuffixes -l-.2 Wissenschaftlich betrachtet, versteht man unter dem Begriff 
Diminutiv eine Verkleinerungsform3, wie im DWDS zu lesen ist. Der Nebenbegriff 
Deminutiv ist weniger verbreitet. Allerdings drückt die Verkleinerungsform nicht immer 
eine Verkleinerung aus, sondern oft auch eine Koseform, wie: ein Häuschen im Grünen 
haben. Solche Koseformen sind emotional gefärbt und gehören meistens zu der 
familiären Ausdrucksweise. Sie spiegeln „eine emotionale Beteiligung oder enge 
Beziehung des Sprechers zu der betreffenden Sache oder Person“4 wider.  
 
Laut Fleischer (1976: 178) sind Diminutivformen Ableitungen. Interessanterweise 
kennt die deutsche Sprache keine Vergrößerungsformen, wie zum Beispiel die 
russische oder die italienische. Im Russischen und Italienischen gibt es eine 
Vergrößerungsform für das Wort Haus. Auf Russisch ist domišče die 
Vergrößerungsform für dom oder auf Italienisch ist casone die Vergrößerungsform für 
casa. 
Bei der Bildung des Substantivs mit -chen entsteht meistens kein zusätzlicher Umlaut. 
Beispiel: Karl, Karlchen oder Dora, Dorchen. Aber es gibt auch einige Ausnahmen, wie 
zum Beispiel: Mann, Männchen oder Frau, Fräulein. Manchmal werden auch 
                                                 
1 DUDEN Band 9 (2001): Richtiges und gutes Deutsch. Wörterbuch der sprachlichen Zweifelsfälle. 5., 
neu bearbeitete Auflage. Mannheim, Leipzig, Wien, Zürch: Dudenverlag, S. 231. 
2 Wolfgang, Fleischer (1976): Wortbildung der deutschen Gegewartssprache. Leipzig: VEB 
Bibliographisches Institut, S. 178 f. 
3 https://www.dwds.de/wb/Diminutiv (Zugriffsdatum: 16.07.2020) 
4 DUDEN Band 9 (2001): Richtiges und gutes Deutsch. Wörterbuch der sprachlichen Zweifelsfälle. 5., 
neu bearbeitete Auflage. Mannheim, Leipzig, Wien, Zürch: Dudenverlag, S. 231. 
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Pluralformen mit Diminutiven benutzt: Kinder und Kinderchen oder Eier und Eierchen, 




Zuerst müssen die Grundbegriffe im Zusammenhang mit der Phraseologie erklärt 
werden. 
Donalies definiert den Begriff der Phraseologie folgendermaßen: „Phraseologie ist die 
Lehre von den Phrasemen (griech. phrasis ‚Rede‘  und logos ‚Lehre‘)“6. 
Der Bereich der Phraseologie ist ein breites Thema, obwohl man für gewöhnlich nur 
die Phraseologie einer bestimmten Sprache betrachtet, zum Beispiel die Phraseologie 
des Deutschen oder die Phraseologie des Slowenischen. Sprachliche Ausdrücke 
werden wissenschaftlich untersucht, aber meistens nur im Bereich einer bestimmten 
Sprache, weil es sonst zu viele und auch zu große Unterschiede zwischen den 
Sprachen gibt.  
 
Fleischer (1997) schreibt am Anfang seines Buches über Phraseologie des 
Deutschen. An dieser Stelle seien einige wichtige Punkte zu nennen. Die Phraseologie 
ist ein relativ junge Sprachdisziplin, insbesondere jene der deutschen Sprache. Die 
Phraseologie der russischen Sprache wurde schon seit dem 19. Jahrhundert von 
russischen Linguist*innen untersucht. Auf diese Weise entwickelte sich die 
Phraseologie des Deutschen aus der sowjetischen Sprachwissenschaft. Darauf 
basierend, begann die deutsche Forschung. Phraseologie hat sich in der deutschen 
Linguistik in den 70er Jahren des 20. Jahrhunderts etabliert. Die gesamte deutsche 
Phraseologie wurde zuerst von I. I. Černyševa dargstellt.7  
 
Auch Urška Valenčič Arh schreibt über die deutsche Phraseologie, und zwar auch 
schon über die Werke, die damals über Phraseologie verfasst wurden: Harald Burger 
schrieb 1973 in seinem Buch Idiomatik des Deutschen über die Phraseologie und die 
besonderen Eigenschaften der Phraseme. Das war die erste linguistische 
                                                 
5 Wolfgang, Fleischer (1976): Wortbildung der deutschen Gegewartssprache. Leipzig: VEB 
Bibliographisches Institut, S. 178–180. 
6 Elke Donalies (2009): Basiswissen deutsche Phraseologie. Tübingen; Basel: A. Francke, S. 3. 
7 Wolfgang Fleischer (1997): Phraseologie der deutschen Gegenwartssprache. 2., durchgesehene 
und ergänzte Auflage. Tübingen: Max Niemeyer Verlag, S. 4f. 
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Beschreibung. Darauf folgten die Bücher von Wolfgang Fleischer mit dem Titel 
Phraseologie der deutschen Gegenwartssprache und Handbuch der Phraseologie, 
das von drei Autoren verfasst wurde – von Harald Burger, Annelies Buhofer und 
Ambros Sialm – und in demselben Jahr erschienen ist.8 
 
Phraseologie wird nach Burger/Buhofer/Sialm (1982) wie folgt definiert: 
„Phraseologisch ist eine Verbindung von zwei oder mehr Wörtern dann, wenn 
(1) die Wörter eine durch die syntaktischen und semantischen Regularitäten der 
Verknüpfung nicht voll erklärbare Einheit bilden und  
(2) wenn die Wortverbindung in der Sprachgemeinschaft, ähnlich wie ein Lexem, 
gebräuchlich ist“.9 
 
Noch immer sind einige phraseologische Forschungsrichtungen inkompatibel, was in 
der Terminologie deutlich wird. Im Gebrauch sind in der Fachliteratur verschiedene 
Ausdrücke für ein Phrasem, wie zum Beispiel: Redensarten, Redewendungen, feste 
Wortverbindung, phraseologische Wortverbindung.10 Aus den Werken ist ersichtlich, 
dass auch vielen Wissenschaftler*innen eine Abgrenzung zwischen Phrasemen und 
nichtphraseologischen Wortverbindungen schwerfällt.11 
 
Laut Burger bestehen Phraseme in der Regel aus mehr als einem Wort. Er beschreibt, 
was Komponenten sind: „Die lexikalischen Bestandteile nennt man Komponenten“.12 
Bei der Phraseologie geht es nicht nur um Wörter, sondern um bestimmte 
Kombinationen von Wörtern, weswegen zwischen ihnen verschiedene 




                                                 
8 Urška Valenčič Arh (2018): Frazeologija (študijsko gradivo), S. 10. 
9 Harald Burger/ Annelies Buhofer/ Ambros Sialm (1982): Handbuch der Phraseologie. Berlin, New 
York: De Gruyter, S. 1. 
10 Urška Valenčič Arh (2018): Frazeologija (študijsko gradivo), S. 8. 
11 Vgl. Wolfgang Fleischer (1997): Phraseologie der deutschen Gegenwartssprache. 2., 
durchgesehene und ergänzte Auflage. Tübingen: Max Niemeyer Verlag, S. 5. 
12 Harald Burger (2010): Phraseologie: eine Einführung am Beispiel des Deutschen. 4., neu 
bearbeitete Auflage. Berlin: Erich Schmidt, S.11. 
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2.3 Merkmale von Phrasemen 
 
Die Erweiterung des Wortschatzes, entweder in der Muttersprache oder in einer 
Fremdsprache, erreicht man nicht nur mit einzelnen Wörtern, sondern man muss die 
Wörter immer im Kontext betrachten. Diese leben immer im Zusammenhang. Sie sind 
nach bestimmten Regeln geordnet. Diese äußerst spezifischen Regeln müssen gelernt 
werden, sonst drückt man sich falsch aus.  
Ein Weg zur Bildung und Bereicherung des Wortschatzes führt nicht nur zur Kenntnis 
der Wörter, sondern auch zur Kenntnis der Bezüge, die zwischen den Wörtern be- und 
entstehen. In jeder Sprache gibt es unterschiedliche syntaktische und semantische 
Strukturen, die man sich merken muss. Man kennt sowohl freie syntaktische 
Wortverbindungen bzw. Wortgruppen als auch feste syntaktische Wortverbindungen 
oder Phraseme, die nur in speziellen Bedeutungen vorkommen. Letztere sind auch 
Bestandteile des Wortschatzes.13 
 





Polylexikalität bezieht sich auf morphologische Eigenheiten. Das Phrasem besteht aus 
mehr als einem Wort. Das heißt, dass keine Grenze im Sinne von Wörtern von oben 
besteht, sondern eine syntaktische. Das Phrasem darf nicht länger als ein Satz sein. 
Bei Sagwörtern müssen meistens längere Sätze verwendet werden,14 was bedeutet, 




Festigkeit bezieht sich auf syntaktische Eigenheiten und damit auch auf 
Lexikalisierung und Reproduzierung.15 Diese wird manchmal auch Stabilität genannt.  
                                                 
13 Wolfgang Fleischer (1997): Phraseologie der deutschen Gegenwartssprache. 2., durchgesehene 
und ergänzte Auflage. Tübingen: Max Niemeyer Velag., S. 1. 
14 Vgl. Harald Burger (2010): Phraseologie: eine Einführung am Beispiel des Deutschen. 4., neu 
bearbeitete Auflage. Berlin: Erich Schmidt, S.15. 
15 Urška Valenčič Arh (2018): Frazeologija (študijsko gradivo), S. 18. 
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Wir kennen das Phrasem in genau dieser Kombination von Wörtern. Valenčič Arh 
schreibt, dass „die Phraseme in ihrem Phrasembestand nicht beliebig verändert 
werden können“16. 
Das Phrasem ist in der Sprachgemeinschaft gebräuchlich. Mit dieser Diplomarbeit wird 
gezeigt, dass alle Phraseme im deutschsprachigen Raum gebräuchlich sind, weil sie 
in verschiedenen Zeitungen bzw. Interentquellen zu finden sind. Es zeigt sich auch, 
dass einige Phraseme nicht mehr so oft in Gebrauch sind und man nach älteren 
Quellen greifen muss. Im Duden 11 werden sie als veraltet bezeichnet. Es ist auch zu 
betonen, dass Phraseme, die mit dem Wort familiär markiert sind, in den Zeitungen 
schwerer zu finden sind. Es ist verständlich, dass man solche Phraseme in familiären 
Kreisen benutzt, weswegen sie im Internet nicht häufig vorkommen.  
 
2.3.3 Idiomatizität  
 
Idiomatizität ist auch eines der Hauptmerkmale von Phrasemen und bezieht sich auf 
semantische Eigenheiten.17 
Wenn man den Sinn eines Phrasems verstehen möchte, kann man es nicht 
wortwörtlich verstehen, wie zum Beispiel etwas unter die Lupe nehmen. Dies bedeutet 
nicht, dass man dafür eine Lupe braucht, sondern dass man sich etwas näher 
anschaut. Die Bedeutung dieses Phrasems kann man nicht aus der Summe der 
Bedeutungen etwas, unter die Lupe und nehmen erkennen. In der Phraseologie soll 
man die Wortverbindungen als Ganzes betrachten. Es handelt sich um eine 
übertragene Bedeutung. Wenn man nicht das ganze Phrasem betrachtet, kann man 
es anders verstehen oder überhaupt nicht. Daraus lässt sich schließen: „Die 
Bedeutung dieser Wortverbindung kann man nicht aus der Summe der Bedeutungen 
der einzelnen Komponenten erschließen“.18 Das ist das Merkmal der Idiomatizität.  
Je größer die Übertragung, desto höher ist der Grad der Idiomatizität. Man teilt 
Phraseme in drei Gruppen, und zwar in voll-, teil- und nichtidiomatische Phraseme.19 
 
 
                                                 
16 Ebd., S.27.  
17 Ebd., S.18.  
18 Ebd., S.21. 





Valenčič Arh erwähnt Konnotation in ihrem Skriptum im Zusammenhang damit, dass 
jedes Phrasem eine Bedeutung hat, und dass diese zweierlei aufgefasst und in zwei 
Gruppen geteilt werden kann: in eine explizite und eine implizite Bedeutung. Die 
explizite Bedeutung nennt man Denotation und die implizite Konnotation. Die 
Denotation bezeichnet die „formale Beziehung zwischen dem Zeichen und dem 
bezeichneten Gegenstand oder Sachverhalt in der außersprachlichen Wirklichkeit.“ 
Wenn ein Phrasem eine Mitbedeutung hat, wird diese Bedeutung Konnotation 
genannt. Die Konnotation ist eine „assoziative, emotionale, stilistische, wertende 
[Neben]bedeutung, Begleitvorstellung“.20  
 
2.5 Klassifikation von Phrasemen 
 
Fleischer (1997) behauptet, dass Phraseme, die nach ihrem Verhältnis zu den in 
Wortklassen geordneten Wörtern gruppiert werden können, für eine morphologisch-
syntaktische Klassifikation in Frage kommen. Phraseme, die nach der morphologisch-
syntaktischen Klassifikation geordnet sind, müssen nicht unbedingt mit der Wortart der 
Komponenten identisch sein.21 
Die Phraseme, die in dieser Diplomarbeit analysiert werden, werden nach dem 
syntaktischen Kriterium geteilt.22 
 
2.5.1 Klassifikation nach Burger  
 
Bei Burger (2010) wurden einige Prinzipien einer Klassifikation und Terminologie 
vorbildlich präsentiert. Gleichzeitig ist das auch ein Hinweis für die Basisklassifikation 
und Basisterminologie. Auf jeden Fall sind die festgestellten Klassifikationen flexibel. 
Es soll selbst entscheiden werden, welche Klassifikation am meisten für die 
                                                 
20 Ebd., S.3. 
21 Wolfgang Fleischer (1997): Phraseologie der deutschen Gegenwartssprache. 2., durchgesehene 
und ergänzte Auflage. Tübingen: Max Niemeyer Velag., S. 143. 
22 
Vgl.https://otik.uk.zcu.cz/bitstream/11025/13837/1/Diminutive%20in%20deutschen%20und%20tschec
hischen%20Phraseologismen.pdf (Zugriffsdatum 16.07.2020) 
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analysierten Phraseme geeignet ist. Wissenschaftler kombinieren meistens 
syntaktische, semantische und pragmatische Kriterien.23  
Bei der syntaktischen Klassifikation legt man darauf Gewicht, was sich betrachten 
lässt: die interne syntaktische Struktur der Phraseme oder die syntaktische Funktion 
der Phraseme im Satz bzw. Text.24 
 
In der syntaktischen Klassifikation nach Burger werden Phraseme in fünf Hauptklassen 
gegliedert.25 
1. präpositionale/konjunktionale Phraseme, 
2. adjektivische Phraseme, 
3. adverbiale Phraseme, 
4. nominale Phraseme, 
5. verbale Phraseme. 
 
3 Der praktische Teil 
 
3.1 Gliederung nach dem syntaktischen Kriterium 
 
Im empirischen Teil werden zunächst Phraseme mit Diminutiven im 
Komponentenbestand nach der syntaktischen Klassifikation aus dem Duden 11 
ausgesucht und mit der Phrasem-Liste bei Kunešová (2014) verglichen.26 In der 
anschließenden Phase werden nominale, adjektivische und verbale Phraseme in 
Bezug auf folgende Parameter analysiert: lexikalisierte Bedeutungen (Duden 11) bzw. 
Paraphrasen, stilistische Merkmale (falls vorhanden), Konnotation (negativ, positiv, 
neutral) und Belege aus unterschiedlichen Quellen. 
 
3.1.1 Nominale Phraseme  
 
▪ 1. ein Heimchen am Herd[e]  
                                                 
23 Harald Burger (2010): Phraseologie: eine Einführung am Beispiel des Deutschen. 4., neu 
bearbeitete Auflage. Berlin: Erich Schmidt, S.33. 
24 Ebd., S. 42, 44. 
25 Ebd., S. 43f. 
26 
Vgl.https://otik.uk.zcu.cz/bitstream/11025/13837/1/Diminutive%20in%20deutschen%20und%20tschec
hischen%20Phraseologismen.pdf (Zugriffsdatum 16.07.2020) 
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Bedeutung: eine nicht emanzipierte Frau, die sich mit ihrer Rolle als Hausfrau und 
Ehefrau zufriedengibt 
Konnotation: negativ  
Internetquelle: Die Zeit, 11.07.2002, Nr. 29 
„So räumte die Frau des Kanzlerkandidaten der Union freimütig ein, dass sie ihre 
Haare regelmäßig färbe und dass es sie verletze, in manchen Zeitungen zu lesen, sie 
sei ein Heimchen am Herd.“27 
 
▪ 2. jedem Tierchen sein Pläsierchen  
Bedeutung: jedem sein Vergnügen 
Konnotation: positiv (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich, scherzhaft) 
Internetquelle:  
„Jedem Tierchen sein Pläsierchen“28  
 
▪ 3. kein Tüttelchen  
Bedeutung: nichts, nicht das Geringste 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Die Welt, 29.06.2001 
„Dass am Text und an den Noten nicht ein Tüttelchen verändert werden darf, ist 
vertragliche Selbstverständlichkeit“29 
 
▪ 4. aufs Tüttelchen  
Bedeutung: ganz genau 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Die Zeit, 24.01.1952, Nr. 04 
„Matrosengesänge von elementarer Unverbildetheit, springender Bilderflut voll und 
vom Seewind geschwellt, im Seemännischen exakt bis aufs Tüttelchen. Blanker, 
blitzender Spiegel einer mutigen und harten Jugend vor dem Mast, die den heutigen 
Laureaten als einen vor der Zeit Verwaisten in alle Winde und Erdteile verschlug.“30  
 
                                                 
27 https://www.dwds.de/r/?corpus=public;q=ein%20Heimchen%20am%20Herd (Zugriffsdatum: 
12.06.2020) 
28 https://www.dwds.de/wb/T%C3%BCttelchen (Zugriffsdatum: 12.06.2020) 
29 https://www.dwds.de/wb/T%C3%BCttelchen (Zugriffsdatum: 10.07.2020) 
30 https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=aufs%20T%C3%BCttelchen (Zugriffsdatum: 18.05.2020) 
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▪ 5. das Tüpfelchen auf dem i 
Bedeutung: die letzte, alles abrundende Kleinigkeit 
Konnotation: neutral 
Internetquelle: Neue Zürcher Zeitung, 08.09.2012  
„Neben Geld, Schönheit und Erfolg braucht [der Profifußballer] Ronaldo für sein Glück 
die konstante Bestätigung, der Beste zu sein – das Tüpfelchen auf das i seines 
narzisstischen Ichs.“31 
 
▪ 6. ein goldenes Nichtschen in einem silbernen Büchschen; ein silbernes 
Nichtschen und ein goldenes Wart-ein-Weilchen 
Bedeutung: scherzhafte Antwort auf neugierige Kinderfragen 
Konnotation: positiv (stilistisches Merkmal: familiär) 
Internetquelle:  
„[…] Der Höchste Priester Hunorli wird uns umbringen, wenn wir lediglich mit einem 
silbernen Nichtschen und einem goldenen Warteinweilchen zurückkehren!“32 
 
▪ 7. durch die Hintertür/eine Hintertür/ein Hintertürchen  
Bedeutung: auf versteckten Umwegen, heimlich 
Konnotation: negativ 
Internetquelle: Die Zeit, 26.01.2011 (online) 
„Trotz des Debakels in Schweden können sich die deutschen Handballer durch ein 
Hintertürchen doch noch für die Olympischen Spiele 2012 in London qualifizieren.“33 
 
▪ 8. ein Häufchen Elend/Unglück 
Bedeutung: ein sehr unglückliches, in trostlosem Zustand befindliches Wesen 
ein Häufchen Elend = ein elender, bedrückter Mensch34  
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
                                                 







en&f=false (Zugriffsdatum: 12.06.2020) 
33 https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=durch%20ein%20Hintert%C3%BCrchen (Zugriffsdatum: 
15.06.2020) 
34 https://www.dwds.de/wb/Elend (Zugriffsdatum: 15.06.2020) 
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Internetquelle: Die Zeit, 27.02.2003, Nr. 10 
„Die Schwarzfahrerin hockt als ein hübsches Häufchen Unglück vor Gericht.“35 
 
▪ 9. andere Städtchen, andere Mädchen 
Bedeutung: wer umherzieht, bleibt nicht treu 
Konnotation: negativ 
Internetquelle: Die Zeit, 03.07.1964, Nr. 27 
„Er steht in dem Ruf, nach dem Grundsatz ‚Andere Städtchen, andere Mädchen‘ zu 
leben.“36 
 
▪ 10. das Fräulein vom Amt  
Bedeutung: die Vermittlerin im Telefonverkehr 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: veraltet) 
Internetquelle:  
„Die Teilnehmer pfiffen in die Sprechmuschel und in der Vermittlungsstelle trat das 
Fräulein vom Amt in die Leitung ein, sobald sie das Signal akustisch wahrgenommen 
hatte.“37 
 
▪ 11. im stillen Kämmerlein  
Bedeutung: für sich allein, wenn andere keinen Einblick nehmen können 
Konnotation: positiv (stilistisches Merkmal: oft scherzhaft) 
Internetquelle: Die Zeit, 10.04.2017 (online) 
„Anders als Obama wägt Trump nicht tagelang die Argumente und er geht nicht vor 
einer schwerwiegenden Entscheidung mit sich allein im stillen Kämmerlein in 
Klausur.“38  
 
▪ 12. Köpfchen, Köpfchen!  
Bedeutung: Verstand, Ideen muss man haben! 
Konnotation: positiv (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich, scherzhaft) 
                                                 
35 https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=H%C3%A4ufchen%20Ungl%C3%BCck (Zugriffsdatum: 
15.06.2020) 
36 https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=andere%20St%C3%A4dtchen (Zugriffsdatum: 15.06.2020) 
37 https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_der_Telefonie_in_%C3%96sterreich (Zugriffsdatum: 
10.07.2020) 




Internetquelle: Oheim, Gertrud: Einmaleins des guten Tons, Gütersloh: Bertelsmann 
1957 [1955], S. 282 
„Köpfchen, Köpfchen trotz aller "Narrheit"!“39 
 
▪ 13. die schöne Hand; das schöne Händchen  
Bedeutung: die rechte Hand [in Aufforderungen an Kinder, die rechte Hand zu 
benutzen] 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: familiär) 
Internetquelle: „‚Nimm das schöne Händchen‘ – Warum es Linkshänder bis heute 
schwer haben“40 
 
▪ 14. husch, husch ins Körbchen!  
Bedeutung: schnell ins Bett!  
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: familiär) 
Internetquelle:  
„Husch, husch ins Körbchen!“41 
 
▪ 15. ein Kräutchen/Kräutlein Rührmichnichtan 
Bedeutung: jmd., der überempfindlich, äußerst verletzlich ist  
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Kräutchen Rührmichnichtan bedeutet leicht verletzlicher, überempfindlicher Mensch42 
Internetquelle: Braun, Lily: Memoiren einer Sozialistin. In: Lehmstedt, Mark (Hg.) 
Deutsche Literatur von Frauen, Berlin: Directmedia Publ. 2001 [1911], S. 10429 
„Von dem Augenblick an, wo der Parlamentarismus den Charakter des Kräutchens 
Rührmichnichtan für uns verloren hatte, sind wir folgerichtig weitergegangen.“43 
 
▪ 16. zur Sache, Schätzchen! 




linkshaender-bis-heute-schwer-haben-22453144 (Zugriffsdatum: 15.06.2020) 
41 https://www.faz.net/aktuell/stil/mode-design/100-geburtstag-des-bh-husch-husch-ins-koerbchen-
13216952-p3.html(Zugriffsdatum: 10.07.2020) 





Bedeutung: Aufforderung, unverzüglich mit einer bestimmten Tätigkeit zu beginnen, 
ohne Umschweife sich dem eigentlichen Thema o. Ä. zuzuwenden 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich, scherzhaft) 
Internetquelle: Die Zeit, 17.06.2010 (online) 
„Als Erwachsene entdeckte sie diese im Uschi-Glas-Film ‚Zur Sache, Schätzchen‘ 
wieder – darin spielt das Daumenkino eine Rolle.“44  
 
▪ 17. das stille/gewisse/verschwiegene Örtchen  
Bedeutung: die Toilette 
Konnotation: positiv (stilistisches Merkmal: familiär, verhüllend) 
Internetquelle: Die Zeit, 28.09.2015 (online) 
„Der deutsch-amerikanische Geiger David Garrett (35) findet Ideen für neuen Songs 
in den unterschiedlichsten Situationen – für sein neues Album kam ihm eine rettende 
Idee auf dem stillen Örtchen.“45 
 
3.1.2 Adjektivische Phraseme 
 
▪ 18. klar wie Klärchen sein  
Bedeutung: sich von selbst verstehen, völlig klar sein  
Konnotation: positiv (stilistisches Merkmal: scherzhaft, umgangssprachlich) 
Internetquelle:  
- „Kannst du das bitte für mich machen? 
- Klar wie klärchen!“46 
 
3.1.3 Verbale Phraseme 
 
▪ 19. ein Küsschen in Ehren kann niemand verwehren 
Bedeutung: gegen einen freundschaftlichen Kuss ist nichts einzuwenden 
Konnotation: neutral 
Internetquelle:  




end=2018&format=full&sort=date_desc&limit=50 (Zugriffsdatum: 17.06.2020) 
46 https://www.mundmische.de/bedeutung/15015-klar_wie_klaerchen (Zugriffsdatum: 18.05.2020) 
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„Ein Küsschen in Ehren, kann niemand verwehren...außer, er befindet sich in Thailand. 
Bei der Begrüßung ist hier nämlich Anfassen oder gar Wangenküssen ein absolutes 
Tabu.“47 
 
▪ 20. [bei jmdm.] ins Fettnäpfchen treten/tappen  
Bedeutung: durch eine unbedachte, taktlose Bemerkung, Verhaltensweise Missfallen 
erregen, jmdn. kränken 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: scherzhaft, umgangssprachlich) 
Internetquelle: Die Zeit, 19.04.1996, Nr. 17 
„Bonns temperamentvoller Opernintendant Giancarlo del Monaco, wegen 
unersättlicher Finanzforderungen für sein Haus bekannt, ist wieder einmal ins 
Fettnäpfchen getreten.“48  
 
▪ 21. aus dem Häuschen geraten/sein  
Bedeutung: (vor freudiger Erregung) außer sich geraten, sein 
Konnotation: positiv (stilistisches Merkmal: scherzhaft, umgangssprachlich) 
Internetquelle: Die Zeit, 26.09.2013, Nr. 40 
„Im Oktober 1931 umgarnte er die zweite Frau Wilhelms II., ‚Kaiserin‘ Hermine, so 
geschickt, dass diese ganz aus dem Häuschen geriet vor Begeisterung über den 
‚sympathischen Herrn Hitler‘.“49 
 
▪ 22. seinen Mantel/sein Mäntelchen nach dem Wind hängen 
Bedeutung: sich um des eigenen Vorteils willen stets der herrschenden Meinung, den 
herrschenden [Macht]verhältnissen anpassen 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: abwertend) 
Internetquelle: Die Zeit, 24.08.1979, Nr. 35 
„Schließlich ist Giscard nicht der Mann, der sein Mäntelchen nach dem Wind hängt, 
um dem Publikum zu gefallen.“50 
                                                 
47 http://www.wiesbadenaktuell.de/startseite/news-detail-view/article/kuessen-erlaubt.html 
(Zugriffsdatum: 17.06.2020) 




start=1946;date-end=2018;p=2;sort=date_desc;limit=10 (Zugriffsdatum 10.07.2020) 





▪ 23. aus dem Nähkästchen plaudern 
Bedeutung: etw. verraten; Einblick in Dinge gewähren, die anderen sonst nicht 
zugänglich sind 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle:  
„‚Aus dem Nähkästchen plaudern‘ – Schon Effie Briest versteckte ihre Liebesbriefe im 
Nähkästchen.“51 
 
▪ 24. nicht [ganz] richtig im Oberstübchen sein 
Bedeutung: nicht recht bei Verstand sein 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Kuhnert, Wilhelm: Im Lande meiner Modelle. Leipzig, 1918. 
„Kam es mir doch selbst mitunter so vor, als wären manche dieser schnurrigen 
Gesellen im Oberstübchen nicht ganz richtig.“52  
 
▪ 25. sein/seine Schäfchen ins Trockene bringen 
Bedeutung: sich [auf Kosten anderer] großen Gewinn, große Vorteile verschaffen 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich, oft leicht abwertend) 
Internetquelle:  
„Wo bringt man seine Schäfchen ins Trockene? Die Schriftstellerin Resi muss samt 
Familie raus aus der zu kleinen, gut gelegenen Berliner Innenstadtwohnung.“53 
 
▪ 26. sein/seine Schäfchen im Trockenen haben 
Bedeutung: sich [auf Kosten anderer] großen Gewinn, große Vorteile verschafft haben 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Die Zeit, 22.04.1983, Nr. 17 
                                                 
51 https://www.wlz-online.de/landkreis/aus-naehkaestchen-plaudern-5412743.html (Zugriffsdatum: 
19.06.2020) 






„Kostet das Gastkonzert der Berliner Philharmoniker, die ja weiß Gott ihr Schäfchen 
im trockenen haben, noch einmal fünf Prozent für die Sozialkasse – oder nur für die 
Nicht-Beamteten und Nicht-Festangestellten?“54 
 
▪ 27. jmdn. am/beim Schlafittchen nehmen/kriegen/packen  
Bedeutung: jmdn. fassen und [für ein geringes Vergehen] zur Rechenschaft ziehen 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Die Zeit, 25.03.2004, Nr. 14 
„Der sollte doch die Seminaristen ans ideologische Schlaffitchen nehmen.“55 
 
▪ 28. jmdm. ein Schnippchen schlagen  
Bedeutung: mit Geschick jmds. gegen einen selbst gerichtete Absichten durchkreuzen 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Die Zeit, 25.10.2017 (online) 
„Er will dem Schicksal seines Onkels, seiner Schwester und seiner Mutter ein 
Schnippchen schlagen.“56 
 
▪ 29. kein/nicht ein Sterbenswort/Sterbenswörtchen  
Bedeutung: überhaupt nichts, kein einziges Wort:  
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: 
„‚Er fliegt übermorgen nach Sylt', knurrt sie, ‚aber von Dankbarkeit oder  
Wiedersehensfreude hat er kein Sterbenswörtchen gesagt.'“57 
 
▪ 30. das Zünglein an der Waage sein  
Bedeutung: den Ausschlag geben 
Konnotation: neutral 
Internetquelle: Die Zeit, 14.03.2006 (Online) 
„In Baden-Württemberg könnten die Liberalen als Zünglein an der Waage einer  
                                                 
54 https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=sch%C3%A4fchen%20im%20trockenen (Zugriffsdatum: 
19.06.2020) 
55 https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=Schlaffitchen (Zugriffsdatum: 19.06.2020) 
56 https://www.dwds.de/r?q=ein+Schnippchen&corpus=zeit&date-start=1946&date-





Dreierkonstellation – Ampel- oder Deutschland-Koalition – in den  
Koalitionsverhandlungen ein gewichtiges Wörtchen mitreden.“58 
 
▪ 31. das Blatt/das Blättchen hat sich gewendet  
Bedeutung: die Situation hat sich völlig gegenteilig verändert 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle:  
„Doch das Blättchen hat sich gewendet: Am vergangenen Dienstagabend stieg der 
inzwischen Sechzigjährige in einen scheinbar aussichtslosen Kampf.“59  
 
▪ 32. Daumen/Däumchen drehen 
Bedeutung: nichts tun und sich langweilen 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle:  Die Zeit, 06.10.2015 (online)  
„Der Europäische Gerichtshof zeige sich als einziger echter Hüter der Grundrechte in 
Europa, während die deutsche und europäische Politik in Sachen Datenschutz 
Däumchen drehten.“60 
 
▪ 33. mit jmdm. ein Hühnchen zu rupfen haben  
Bedeutung: mit jmdm. noch etw. zu bereinigen haben, einen länger zurückliegenden 
Streit auszutragen haben 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle:  Die Zeit, 01.07.1999, Nr. 27 
„Um die Allergie in Grenzen zu halten, kam der Dirigent in Begleitung zweier  
Schutzheiliger, die mit Wagner auch noch ein Hühnchen zu rupfen haben könnten.“61 
 
▪ 34. sich die Radieschen von unten ansehen/begucken  
Bedeutung: tot und begraben sein 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: salopp, scherzhaft) 
                                                 
58 https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=Z%C3%BCnglein%20an%20der%20Waage (Zugriffsdatum: 
19.06.2020) 
59 https://www.nzz.ch/der-coup-der-grauen-maus-1.18359820 (Zugriffsdatum: 19.06.2020) 
60 https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=D%C3%A4umchen%20drehen (Zugriffsdatum: 19.06.2020) 
61 https://www.dwds.de/r?q=ein+H%C3%BChnchen+zu+rupfen+&corpus=zeit&date-start=1946&date-
end=2018&format=full&sort=date_desc&limit=10 (Zugriffsdatum: 19.06.2020) 
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Internetquelle: Die Zeit, 14.11.1997, Nr.47 
„Er selbst, meint Lenting in seinem gemächlichen westfälischen Tonfall, werde ja  
längst die Radieschen von unten begucken, wenn sich die Strahlenschäden  
auswirken.“62 
 
▪ 35. [einen] Bach/[ein] Bächlein machen  
Bedeutung: urinieren 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: Kindersprache) 
Internetquelle: Le grand frisson, 1977 (Filmuntertitel) 
„Reden wir hier über... ein Bächlein machen?“63 
 
▪ 36. kleine/kleinere Brötchen backen [müssen] 
Bedeutung:  sich bescheiden [müssen], in bestimmter Hinsicht zurückstecken [müs- 
sen] 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Die Zeit, 07.07.2016 (online)  
„Auch Deutsche mit ausländischen Wurzeln meinen, dass Zuwanderer in den ersten 
Jahren nach ihrer Ankunft erst einmal kleine Brötchen backen sollten.“64 
 
▪ 37. [ein] Bäuerchen machen 
Bedeutung: (von Säuglingen) aufstoßen 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: familiär) 
Internetquelle: Die Zeit, 14.10.1999, Nr.11 
„Es ist wie im Restaurant, wenn man vergebens auf den ersten Gang wartet,  
während an den Nebentischen die Gäste bereits ihr Bäuerchen machen.“65  
 
▪ 38. „Bäumchen, wechsle dich“ spielen  
Konnotation:  negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich, scherzhaft) 
                                                 
62 https://www.dwds.de/r?q=die+Radieschen+von+unten+&corpus=zeit&date-start=1946&date-
end=2018&format=full&sort=date_desc&limit=10 (Zugriffsdatum: 19.06.2020) 
63 https://www.dwds.de/r/?corpus=untertitel;q=B%C3%A4chlein%20machen (Zugriffsdatum: 
15.07.2020) 
64 https://www.dwds.de/r?q=kleine+Br%C3%B6tchen+backen+&corpus=zeit&date-start=1946&date-
end=2018&format=full&sort=date_desc&limit=10  (Zugriffsdatum: 19.06.2020) 
65 https://www.dwds.de/r?q=B%C3%A4uerchen+machen&corpus=zeit&date-start=1946&date-
end=2018&format=full&sort=date_desc&limit=10 (Zugriffsdatum: 19.06.2020) 
 
 20 
Internetquelle: Die Zeit, 04.08.2011, Nr.32 
Bedeutung: den Geschlechtspartner wechseln 
„Kyra, inzwischen Yoga-Lehrerin, musste die Kommune im Alter von acht Jahren 
verlassen, ihr Vater hatte – ‚Bäumchen, wechsel dich‘ – mit einer neuen Frau ein Kind 
bekommen, was die scheintolerante Hippie-Idylle zerbersten ließ.“66 
 
▪ 39. Was ein Häkchen werden will, krümmt sich beizeiten  
Konnotation: positiv 
Bedeutung: schon in frühester Jugend muss sich zeigen, ob jmd. später etwas 
Besonderes erreichen kann 
Internetquelle:  Völkischer Beobachter (Berliner Ausgabe), 02.03.1933  
„Was ein Häkchen werden will, krümmt sich beizeiten. Geschäftstüchtigkeit' muß im 
Blute liegen, wenn man ‚verdienen' groß schreiben will; auch schon in dem Alter, wo 
eigentlich ‚lernen' und ‚spielen' die Hauptworte sein sollen ...“67 
 
▪ 40. jmdn. aus dem Häuschen bringen 
Bedeutung: bewirken, dass jmd. vor Freude, Begeisterung außer sich gerät 
Konnotation: positiv (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Süddeutsche Zeitung, 19.04.2014  
„Mit der Nachricht von ihrer Schwangerschaft brachte sie [Chelsea Clinton] ihre Eltern 
ganz aus dem Häuschen: ‚ Ich bin aufgeregt, meiner Twitter‑Biografie eine neue Zeile 
hinzufügen zu können – künftiger Großvater!', twitterte der einstige US‑Präsident Bill 
Clinton. Fünf Minuten später schrieb seine Frau Hillary auf Twitter: ‚Mein aufregendster 
Titel bisher: künftige Großmutter!'“68 
 
▪ 41. Bröckchen lachen/husten  
Bedeutung: sich übergeben 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle:  
                                                 




kr%C3%BCmmt+sich+beizeiten (Zugriffsdatum: 19.06.2020) 




„Da Ihnen allerdings beim Bröckchen Lachen einiges an Magensäure abhanden 
kommt, ist dann allerdings fürs erste Schluss mit Lustig.“69 
 
▪ 42.Brötchen verdienen 
Bedeutung:  seinen Lebensunterhalt verdienen  
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: 
„Ich studiere immer innerlich Stellenbeschriebe und überlege mir, womit ich sonst  
meine Brötchen verdienen könnte.“70 
 
▪ 43. sich eine Hintertür/ein Hintertürchen offen halten/offenlassen 
Bedeutung: sich die Möglichkeit bewahren, sich von etwas zurückzuziehen 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Die Zeit, 10.07.2017, Nr. 28 
„Doch Japan hat sich zwei große Hintertürchen offen gelassen [sic], durch welche die 
Wirtschaft ihre Arbeitskräfte ins Land holt.“71 
 
▪ 44.mühsam nährt sich das Eichhörnchen  
Bedeutung:  die Ausführung dieses Vorhabens ist langwierig und mühselig 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich, scherzhaft) 
Internetquelle:  
„Industrie-Konjunktur in der Eurozone: Mühsam nährt sich das Eichhörnchen“72 
 
▪ 45. die/seine Fahne/das/sein Fähnchen nach dem Wind drehen 
Bedeutung: sich [um persönlicher Vorteile willen] der jeweils herrschenden Meinung 
anschließen, sich an die jeweilige Lage anpassen  
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: abwertend) 
Internetquelle: Die Zeit, 29.02.2016 (online) 
„Es heißt, Trump hänge sein Fähnchen nach dem Wind und sei trotz der rechten  
                                                 
69 https://www.derstandard.at/story/2673542/sauer-macht-lustig (Zugriffsdatum: 13.07.2020) 
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end=2018&format=full&sort=date_desc&limit=10 (Zugriffsdatum: 19.06.2020) 
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 22 
Sprüche kein wahrer Konservativer.“73 
 
▪ 46. sich ins Fäustchen lachen/ ins Fäustchen lachen 
Bedeutung: von heimlicher Schadenfreude, Genugtuung sein: 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Die Zeit, 30.12.2009, Nr.01 
„Der Staat zahlt die Zeche, derweil jene, die tatsächlich für das Debakel haftbar wären, 
mit feistem Grinsen in ihr Faschingsparadies zurückkehrten und sich ins Fäustchen 
lachten.“74  
 
▪ 47. nur ein Rädchen im Getriebe sein  
Bedeutung: jmd. sein, der ohne Eigenverantwortung oder Entscheidungsgewalt in ein 
System eingebettet ist 
Konnotation: neutral 
Internetquelle:  
„Nur ein Rädchen im Getriebe“75 
 
▪ 48. ein Rädchen zu viel haben  
Bedeutung: nicht ganz normal sein 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Karl May: Der Fürst der Bleichgesichter  
„Wir aber wollten nicht mit den Köpfen durch die Wand, denn das tun nur Leute, die 
ein Rädchen zu viel haben"; "Herr, meine Seele! Seid Ihr überspannt? 
Übergeschnappt? Verrückt? Albern? Wahnsinnig? Nicht bei Troste? Ein Rädchen zu 
wenig oder zu viel im Kopfe?“76 
 
▪ 49. bei jmdm. ist ein Rad/Rädchen locker/ab; bei jmdm. fehlt ein Rad/Rädchen 
Bedeutung: jmd. ist nicht ganz normal 
                                                 
73 https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=Fa%CC%88hnchen%20nach%20dem%20Wind 
(Zugriffsdatum: 27.06.2020) 
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Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Berliner Zeitung, 27.11.1998 
"Marcelo ist wie eine fein abgestimmte Schweizer Uhr, der ein paar Rädchen fehlen, 
und eins der Rädchen ist im Kopf."77 
 
▪ 50. sein Süppchen am Feuer anderer kochen  
Bedeutung: nur seine eigenen Ziele verfolgen, ohne sich um andere und deren 
Interessen zu kümmern 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Die Zeit, 23.07.1976, Nr. 31 
„Daß [sic] immer wieder Versuche unternommen werden, sozialistische wie 
kapitalistische Süppchen auf dem olympischen Feuer zu kochen, sagt nichts gegen 
die Olympischen Spiele.“78 
 
▪ 51. wie am Schnürchen  
Bedeutung: völlig reibungslos, ohne Stockungen, Schwierigkeiten und in flüssigem 
Tempo 
Konnotation: positiv (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Neue Zürcher Zeitung, 27.06.2017 
„Inzwischen läuft die offizielle Hilfsoperation wie am Schnürchen; sie wird vom 
britischen Roten Kreuz, vom Netzwerk der Londoner Gemeindebehörden und vom 
Ministerium für Lokalverwaltung geleitet.“79 
 
▪ 52. sein [großes/kleines] Geschäft/Geschäftchen erledigen/verrichten/machen  
Bedeutung: seine Notdurft verrichten, den Darm entleeren/Wasser lassen  
Konnotation: positiv (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich, verhüllend) 
Internetquelle: Wolfram Schröder: Statement eines gut erzogenen Hundes: artgerecht 
erzogen und gehalten 
                                                 





=full&sort=date_desc&limit=50 (Zugriffsdatum: 14.07.2020) 
79 https://www.dwds.de/wb/wie%20am%20Schn%C3%BCrchen (Zugriffsdatum: 07.07.2020) 
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„Sicher wäre es besser gewesen, mich angeleint mein Geschäftchen machen zu 
lassen.“80  
 
▪ 53. Händchen halten  
Bedeutung: 1. sich zärtlich bei den Händen halten 2. jmdn. tröstend, beruhigend bei 
der Hand halten 
Konnotation: positiv (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Die Zeit, 18.06.2011 (online) 
„Am Donnerstag wurden drei Ampeln in der Stadt eingeweiht, auf denen anstatt des 
üblichen einsamen Männchens nun entweder ein Mann und eine Frau, zwei Männer 
oder zwei Frauen Händchen halten.“81 
 
▪ 54. [für etwas] ein Händchen haben  
Bedeutung: im Umgang mit etwas sehr geschickt sein, das richtige Gefühl für etwas 
haben  
Konnotation: positiv (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Die Zeit, 10.07.2017, Nr. 28 
„Dafür, so was diplomatisch zu lösen, muss man ein Händchen haben.“82 
 
▪ 55. Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr  
Bedeutung: (in Bezug auf bestimmte Verhaltensweisen) was man in der Jugend nicht 
lernt, das lernt man als Erwachsener erst recht nicht 
Konnotation: neutral  
Internetquelle: Zeit Magazin, 25.04.2013, Nr. 18 
„Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr: Steinbrücks Absage an die 
Erwachsenenbildung und ein durchlässiges, gerechtes Bildungssystem.“83 
 






e (Zugriffsdatum: 14.07.2020) 
81 https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=Ha%CC%88ndchen%20halten (Zugriffsdatum: 07.07.2020 
82 https://www.dwds.de/r?q=ein+Ha%CC%88ndchen+haben+&corpus=zeit&date-start=1946&date-
end=2018&format=full&sort=date_desc&limit=50 (Zugriffsdatum: 07.07.2020) 
83 https://www.dwds.de/r?q=...+lernt+Hans+nimmermehr&corpus=zeit&date-start=1946&date-
end=2018&format=full&sort=date_desc&limit=50 (Zugriffsdatum: 14.07.2020) 
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▪ 56. vom Hölzchen aufs Stöckchen kommen  
Bedeutung: mehr und mehr vom Thema abschweifen 
Konnotation: negativ  
Internetquelle: Die Zeit, 20.04.2007, Nr. 17 
„Manchmal kommt er vom Hölzchen aufs Stöckchen, ohne die eigentliche Frage sein
es Gegenübers zu beantworten.“84 
 
▪ 57. ein Körnchen Wahrheit  
Bedeutung: ein wahrer Kern, etwas Wahres 
Konnotation: neutral 
Internetquelle: Die Zeit, 05.10.2017, Nr. 38 
„In der größten Beleidigung liegt auch immer ein Körnchen Wahrheit, in der größten 
Unverschämtheit ist immer auch ein homöopathischer Anteil von Berechtigung  
enthalten.“85 
 
▪ 58. nicht mehr wissen, ob man Männchen oder Weibchen ist  
Bedeutung: völlig durcheinander sein, nicht mehr klar denken können 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Apitz, Bruno: Nackt unter Wölfen, Reinbek bei Hamburg: Rowohlt 1961 
[1958], S. 140 
„Reineboth tröstete: ‚Dann klopfen wir sie so lange, bis sie nicht mehr wissen, ob sie 
Männchen oder Weibchen sind.“86 
 
▪ 59. Männchen machen 
Bedeutung: [von Tieren] sich aufrecht auf die Hinterpfoten stellen 
Konnotation: neutral  
Internetquelle: Die Zeit, 22.05.2012, Nr. 20 





end=2018&format=full&sort=date_desc&limit=50 (Zugriffsdatum: 07.07.2020) 
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„Kaum hatte sie Feierabend, eilte sie zu ihren Hunden und brachte ihnen Tricks bei: 
Pfötchen geben, Männchen machen.“87 
 
▪ 60. einer Sache ein Mäntelchen umhängen  
Bedeutung: etwas beschönigend, verharmlosend [hinter etw. anderem] verbergen 
Konnotation: negativ 
Internetquelle:  
„Diktatur gegen das eigene Volk, Kriegsdrohung gegen die fremden Staaten -- das ist 
der Inhalt der Politik dieser Regierungen, welches ideologische Mäntelchen sie sich 
auch umhängen.“88 
 
▪ 61. das Maul/das Mäulchen [schon] nach etwas spitzen  
Bedeutung: etwas gern haben wollen 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Archiv der Gegenwart, 2001 [1957] 
„Jede Welle erscheint ihm hier beschreibenswert, und wenn unter ihm die jungen 
Joggerinnen vorüberziehen – mit hüpfenden Brüstchen –, dann fühlt er sich wieder 
jung: Es wehen so kleine Fräulchen / wegauf und wegab und dahin / und spitzen 
verworfene Mäulchen / nach wem? Wenn schon ich es nicht bin“89 
 
▪ 62. bei etwas Mäuschen spielen [mögen]/sein mögen  
Bedeutung: etw. als heimlicher Beobachter miterleben wollen 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Der Tagesspiegel, 02.04.2002 
„Gern hätte man nach dem Bundesrats-Gezerre bei den Verschworenen Mäuschen 
gespielt.“90 
 
▪ 63. sein Päckchen zu tragen haben  
Bedeutung: seine eigenen Sorgen und Probleme haben  
                                                 
87 https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=M%C3%A4nnchen%20machen (Zugriffsdatum: 14.07.2020) 
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89 https://www.edition-abfischer.de/images/leseproben/Ruehmkorf_Lp.pdf (Zugriffsdatum: 14.07.2020) 




Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Die Zeit, 22.12.2003, Nr. 01 
„Was bleibt, das ist der Kreis der Emigranten, die alle in einem Boot sitzen, ihr 
Päckchen zu tragen haben, der Kreis derer, die durch Solidarität, Rivalität, Klatsch und 
Intrigen eng miteinander verwoben sind.“91 
 
▪ 64. ein Pferdchen laufen haben/lassen  
Bedeutung: als Zuhälter eine Prostituierte für sich arbeiten lassen 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich, verhüllend) 
Internetquelle:  
„Zuhälter in ihren protzigen Edelkarossen, die sie sich nur leisten können, weil sie an 
jeder Ecke ihre Pferdchen laufen haben... “92 
 
▪ 65. jmdn. mit Samthandschuhen/Samtpfötchen anfassen  
Bedeutung: jmdn. besonders zartfühlend und rücksichtsvoll behandeln 
Konnotation: positiv  
Internetquelle: Ernst Wichert: Der Bürgermeister von Thorn 
„Hier in Preußen aber soll man das Volk mit Samtpfötchen anfassen, und ist alles 
gleich voll von Angst, daß es ein Geschrei geben konnte.“93 
 
▪ 66. nicht zu Schmidtchen gehen, sondern zu Schmidt  
Bedeutung: sich nicht an untergeordnete Stellen wenden, sondern gleich an diejenige, 
die über das Anliegen o. Ä. auch entscheiden kann 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle:  
„Sie sind nun wirklich kein Professor, sondern nur so ein Doktor, und man sagt ja, dass 
man lieber zum Schmidt als zum Schmidtchen gehen sollte.“94 
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▪ 67. sein Sprüchlein hersagen/aufsagen  
Bedeutung: etw. bereits Bekanntes, Erwartetes o. Ä. vortragen, vorbringen 
Konnotation: neutral (stilistisches Merkmal: umgangssprachlich) 
Internetquelle: Die Zeit, 22.02.1974, Nr. 09 
„Da moniert dann der eine die vielen Fremdwörter (‚So spricht doch kein Kollege im 
Betrieb'), ein anderer rühmt die scholastischen Tricks der vorgetragenen Geschichte, 
bis jeder sein Sprüchlein aufgesagt hat und der Tagesordnungspunkt 1 glücklich 
abgehakt werden kann.“95 
 
▪ 68.das hat mir ein Vögelchen gesungen  
Bedeutung: das habe ich im Vertrauen erfahren 
Konnotation: neutral  
Internetquelle: Dorothy Sayers: Mord braucht Reklame 
„Wer sagt, daß [sic] er abserviert wurde?“ – „Das hat mir ein Vögelchen gesungen. Ist 
das ein schwarz-weiß karierter Freund?“96 
 
▪ 69. [noch] ein Wörtchen mit jmdm. zu reden haben  
Bedeutung: jmdn. wegen etwas zur Rechenschaft ziehen wollen 
Konnotation: neutral  
Internetquelle: Die Zeit, 14.06.2017, Nr. 25 
„Bushido, kannst du mal kurz runterkommen, wir müssen ein Wörtchen mit dir reden.“97 
 
▪ 70. jmdm. Rübchen schaben  
Bedeutung: als Spottgeste mit einem Zeigefinger über den anderen streichen, als ob 
man mit einem Messer eine Rübe schabt 
Konnotation: negativ (stilistisches Merkmal: familiär) 
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Ö: Schleckerbatzl machen 
D: jemandem das Rübchen/das Rübele schaben98 
  





4 Resultate der Analyse  
 
Die Resultate dieser Analyse beschränken sich auf die Konnotation und auf stilistische 
Merkmale. 
 















Es ist ersichtlich, dass zwölf Phraseme in ihrer Grundform gleich zwei Nomen haben. 
Das heißt, dass man sie entweder mit Diminutiven oder in der Grundform verwendet. 
Diese Phraseme sind: durch die Hintertür/eine Hintertür/ein Hintertürchen, die schöne 
Hand; das schöne Händchen, seinen Mantel/sein Mäntelchen nach dem Wind hängen, 
kein/nicht ein Sterbenswort/Sterbenswörtchen, das Blatt/das Blättchen hat sich 
gewendet, Daumen/Däumchen drehen, [einen] Bach/[ein] Bächlein machen, sich eine 
Hintertür/ein Hintertürchen offen halten/offen lassen, die/seine Fahne/das/sein 
Fähnchen nach dem Wind drehen, bei jmdm. ist ein Rad/Rädchen locker/ab; bei jmdm. 
fehlt ein Rad/Rädchen, sein [großes/kleines] Geschäft/Geschäftchen 




5 Schlussbemerkungen  
Insgesamt wurden 70 Phraseme mit Diminutiven analysiert. Die Phraseme werden in 
verschiedene Gruppen unterteilt und nach der Konnotation gegliedert. Alle Phraseme 
wurden als positiv, negativ oder neutral bezeichnet, aber nicht alle haben ein 
stilistisches Merkmal. Bei 26 Phrasemen konnte eine negative, bei 15 eine positive 
und bei 30 eine neutrale Konnotation ermittelt werden. Zusammengezählt bedeutet 
das, dass 40 Phraseme konnotiert sind. Daraus kann man schließen, dass die erste 
These bestätigt ist. Die zweite These bezieht sich darauf, dass die meisten Phraseme 
als umgangssprachlich markiert werden. Es fällt auf, dass einige Phraseme mit 
Diminutiven kein stilistisches Merkmal und andere wiederum mehrere stilistische 
Merkmale aufweisen. Stilistische Merkmale, die vorgekommen sind: 
umgangssprachlich, scherzhaft, familiär, verhüllend, abwertend, salopp und 
Kindersprache. Es gibt auch andere stilistische Merkmale, die heute verwendet 
werden, aber sie kommen bei diesen Phrasemen nicht vor. Zum Beispiel: gehoben, 
derb oder vulgär. Die Analyse hat ergeben, dass die meisten Phraseme 
umgangssprachlich verwendet werden, woraus geschlossen werden kann, dass 
Phraseme mit Diminutiven oft in der Umgangssprache gebraucht werden. Mit der 
Analyse im empirischen Teil konnte auch die zweite These bestätigt werden. 
Bei der Suche nach einigen Phrasemen fiel auch auf, dass sie schwer zu finden sind, 
wie zum Beispiel ein goldenes Nichtschen in einem silbernen Büchschen oder ein 
silbernes Nichtschen und ein goldenes Wart-ein-Weilchen. Das Phrasem zur Sache, 
Schätzchen! bezieht sich immer auf den gleichnamigen Film und man konnte kein 
anderes, besseres Beispiel finden als den Titel dieses Films.  
Interessanterweise können einige Phraseme mit Diminutiven oder ohne Diminutive 
verwendet werden. In unserer Analyse gibt es zwölf Phraseme, die in ihrer Grundform 
gleich zwei Nomen haben. Varianten mit einem Diminutiv klingen milder bzw. nicht so 
stark. In diesen Beispielen zeigen sich auch generelle Funktionen der Diminutive, die 
man sonst in verschiedenen anderenTexten bemerken kann. Die grammatische 
Verkleinerungsform des Substantivs erfüllt unter anderem nicht nur die Funktion der 
Verkleinerung, sondern auch die Funktion der Koseform (zum Beispiel durch die 
Hintertür/eine Hintertür/ein Hintertürchen) und ist meistens emotional gefärbt (zum 
Beispiel Daumen/Däumchen drehen). Andererseits weist eine Diminutivform eine 
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Wertung des Ansehens einer Person (pejorativer Gebrauch; zum Beispiel bei jmdm. 
fehlt ein Rad/Rädchen) oder wirkt als Untertreibung (zum Beispiel bei jmdm. ist ein 
Rad/Rädchen locker/ab). Varianten mit Diminutiven hinterlassen einen nicht so 






In dieser Diplomarbeit wurden Phraseme mit Diminutiven aus dem Wörterbuch Duden 
11 untersucht. 
 
Diese Bachelorarbeit hat zwei Teile. Der erste Teil ist theoretisch und der zweite Teil 
ist empirisch gestaltet. Zuerst mussten die Grundbegriffe im Zusammenhang mit der 
Phraseologie erklärt werden. Im Fokus des dritten Kapitels steht die Analyse einzelner 
Phraseme mit Diminutiven. 70 Phraseme sind nach der syntaktischen Klassifikation 
nach Burger gegliedert. Darauf aufbauend, wurden im empirischen Teil einzelne 
Phraseme analysiert. Bei jedem Phrasem kann man die Bedeutung aus dem Duden 
11, die Konnotation und die Internetquelle, wo man das Phrasem mit dem Diminutiv 
finden kann, erkennen. Die vorliegende Arbeit behandelt die Frage, ob diese 
Phraseme negative oder positive Konnotation haben oder ob sie neutral sind. 
Schließlich wird der Frage nachgegangen, wie viele Phraseme ein stilistisches 
Merkmal (oder mehrere) haben. Nicht jedem Phrasem wird ein stilistisches Merkmal 
zugeschrieben.  
 
Es überwiegen neutrale und umgangssprachliche Phraseme, die Diminutive enthalten. 
Andererseits kann man sagen, dass mehr als die Hälfte der Phraseme mit Diminutiven 
konnotiert sind (40 Phraseme von 70). 
 
Die erste These war: Es gibt wenige Phraseme, die nicht konnotiert sind (entweder 
negativ oder positiv). Aus der Analyse ist ersichtlich, dass es mehr konnotierte als 
neutrale Phraseme gibt. Die zweite These war: Die meisten Phraseme haben als 
stilistisches Merkmal die Umgangssprache. 40 Phraseme von 70 Phrasemen werden 
in der Umgangssprache benutzt. Sowohl die erste als auch die zweite These wurde 
bestätigt. 
 
Phraseme mit Diminutiven lassen sich in Zeitungen, Büchern oder auf Internetseiten 
finden, wobei sie in Artikeln häufig in den Titeln vorkommen. Die Mehrheit der Beispiele 
aus dem Internet stammt von der Internetseite Digitales Wörterbuch der deutschen 
Sprache. Bei Möglichkeit wurden die neuesten Beispiele aufgelistet. Die Beispiele der 
meisten Phraseme konnten in der Zeitung Die Zeit mit Hilfe des oben erwähnten 
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digitalen Wörterbuches gefunden werden. Allerdings erwies sich die Suche nach 
einigen Phrasemen mit Diminutitven als schwierig, da diese offensichtlich nicht mehr 
im Gebrauch sind. Außerdem sind einige veraltet oder lassen sich sogar im Internet 
nicht mehr finden. Andere wiederum werden nur in bestimmten Kreisen verwendet und 






V pričujoči diplomski nalogi smo raziskovali frazeme z manjšalnicami. Vse manjšalnice 
je mogoče najti v slovarju Duden 11.  
Diplomsko delo je razdeljeno na teoretični in empirični del. V teoretičnem delu smo 
obdelali in obrazložili osnovne pojme v povezavi z frazeologijo. 
Do najpomembnejših ugotovitev smo prišli v empiričnem delu pri analizi posameznih 
frazemov. Po Burgerjevi sintaktični klasifikaciji smo 71 frazemov, ki imajo manjšalnice 
v osnovni sestavi, razdelili v tri skupine: samostalniške, pridevniške in glagolske 
frazeme. K vsakemu frazemu smo pripisali pomen iz slovarja Duden 11, konotacijo in 
zgled iz spletnega vira, kjer se je frazem pojavil. V nadaljevanju diplomskega dela smo 
poskusili odgovoriti vprašanje ali so ti frazemi negativno ali pozitivno konotirani ali pa 
so nevtralni. Ugotavljali smo tudi slogovne značilnosti analiziranih frazemov. Rezultati 
raziskave so pokazali, da prevladujejo nevtralni frazemi z manjšalnicami, ki jih govorci 
uporabljajo v pogovornem jeziku. V naslednji ugotovitvi smo dokazali, da je 41 od 71 
frazemov konotiranih, torej več kot polovica frazemov z manjšalnicami v sestavi. 
 
Po prvi postavljeni tezi, da je malo frazemov, ki niso konotirani (pozitivno ali negativno), 
smo z analizo lahko ugotovili, da so frazemi z manjšalnicami konotirani in jih je več v 
primerjavi s frazemi, ki so nevtralni in nimajo nobene konotacije. 
Z drugo tezo smo se dotaknili slogovne značilnosti frazemov z manjšalnicami. Ugotovili 
smo, da je večina frazemov slogovno označena in se 40 frazemov uporablja v 
pogovornem jeziku. 
 
Tako prva kot druga teza sta s tem potrjeni. 
 
Frazeme z manjšalnicami najdemo v časopisih, knjigah in na spletnih straneh. V 
člankih se pogosto nahajajo v naslovih. Večina primerov, ki se nahaja na internetu, so 
bili najdeni na spletni strani Digitalnega slovarja nemškega jezika (nem. Digitales 
Wörterbuch der deutschen Sprache). Poskušali smo najti čim novejše primere 
frazemov, če je le bilo mogoče. Največ frazemov smo našli s pomočjo prej omenjenega 
slovarja v časopisu Die Zeit. Vendarle je včasih težko najti frazeme z manjšalnicami, 
ker se ne uporabljajo prav pogosto. Poleg tega so nekateri zastareli in jih skoraj ni na 
svetovnem spletu, druge uporabljajo samo v določenih krogih in so težje dostopni.   
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(Zugriffsdatum: 19.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=dtaxl;q=im%20Oberst%C3%BCbchen%20ni
cht (Zugriffsdatum: 19.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=kern;q=nicht%20mehr%20wissen%2C%20o
b%20man%20Ma%CC%88nnchen%20oder%20Weibchen%20ist 
(Zugriffsdatum: 07.07.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=public;q=%22Ra%CC%88dchen%22%20fehl
en (Zugriffsdatum: 11.07.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=public;q=ein%20Heimchen%20am%20Herd 
(Zugriffsdatum: 12.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=public;q=kein%20Sterbensw%C3%B6rtchen
%20sagen (Zugriffsdatum: 19.06.2020)   
- https://www.dwds.de/r/?corpus=public;q=Ko%CC%88pfchen%2C%20Ko%C
C%88pfchen (Zugriffsdatum: 15.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=public;q=Kr%C3%A4utchen%20R%C3%BC
hrmichnichtan (Zugriffsdatum: 16.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=public;q=zur%20Sache%2C%20Sch%C3%A
4tzchen (Zugriffsdatum: 17.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=tagesspiegel;q=Ma%CC%88uschen%20spie
len (Zugriffsdatum: 08.07.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=untertitel;q=B%C3%A4chlein%20machen 
(Zugriffsdatum: 15.07.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=andere%20St%C3%A4dtchen 
(Zugriffsdatum: 15.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=aufs%20T%C3%BCttelchen 
(Zugriffsdatum: 18.05.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=B%C3%A4umchen%2C%20wechsle
%20dich (Zugriffsdatum: 19.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=D%C3%A4umchen%20drehen 
(Zugriffsdatum: 19.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=durch%20ein%20Hintert%C3%BCrch
en (Zugriffsdatum: 15.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=ein%20Schnippchen%20schlagen 
(Zugriffsdatum: 08.07.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=Fa%CC%88hnchen%20nach%20dem
%20Wind (Zugriffsdatum: 27.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=H%C3%A4ufchen%20Ungl%C3%BCc




(Zugriffsdatum: 07.07.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=im%20stillen%20Ka%CC%88mmerlei
n (Zugriffsdatum: 15.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=ins%20Fa%CC%88ustchen%20lache
n (Zugriffsdatum: 27.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=ins%20Fettn%C3%A4pfchen%20trete
n (Zugriffsdatum: 12.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=M%C3%A4nnchen%20machen 
(Zugriffsdatum: 14.07.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=P%C3%A4ckchen%20zu%20tragen%
20haben (Zugriffsdatum: 08.07.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=sch%C3%A4fchen%20im%20trocken
en (Zugriffsdatum: 19.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=Schlaffitchen (Zugriffsdatum: 
19.06.2020)  
- 1https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=sein%20Ma%CC%88ntelchen%20na
ch (Zugriffsdatum 17.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=sein%20Spru%CC%88chlein%20aufs
agen (Zugriffsdatum: 08.07.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=vom%20Ho%CC%88lzchen%20aufs
%20Sto%CC%88ckchen (Zugriffsdatum: 07.07.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?corpus=zeit;q=Z%C3%BCnglein%20an%20der%20
Waage (Zugriffsdatum: 19.06.2020)  
- https://www.dwds.de/r/?q=ganz%20aus%20dem%20H%C3%A4uschen;corp
us=zeit;format=full;date-start=1946;date-
end=2018;p=2;sort=date_desc;limit=10 (Zugriffsdatum 10.07.2020)  
- https://www.dwds.de/wb/das%20T%C3%BCpfelchen%20auf%20dem%20i 
(Zugriffsdatum 12.06.2020)  
- https://www.dwds.de/wb/Diminutiv (Zugriffsdatum: 16.07.2020)  
- https://www.dwds.de/wb/Elend (Zugriffsdatum: 15.06.2020)  
- https://www.dwds.de/wb/jmdn.%20aus%20dem%20H%C3%A4uschen%20br
ingen (Zugriffsdatum: 25.06.2020)  
- https://www.dwds.de/wb/T%C3%BCttelchen (Zugriffsdatum: 10.07.2020)  
- https://www.dwds.de/wb/T%C3%BCttelchen (Zugriffsdatum: 12.06.2020)  
- https://www.dwds.de/wb/wie%20am%20Schn%C3%BCrchen (Zugriffsdatum: 
07.07.2020)  
- https://www.edition-abfischer.de/images/leseproben/Ruehmkorf_Lp.pdf 
(Zugriffsdatum: 14.07.2020)  
- https://www.faz.net/aktuell/stil/mode-design/100-geburtstag-des-bh-husch-





(Zugriffsdatum: 18.05.2020)  











routine-1.940054-2 (Zugriffsdatum: 11.07.2020)  
- https://www.sueddeutsche.de/kultur/anke-stelling-schaefchen-im-trockenen-
rezension-1.4232312 (Zugriffsdatum: 19.06.2020)  
- https://www.wlz-online.de/landkreis/aus-naehkaestchen-plaudern-
5412743.html (Zugriffsdatum: 19.06.2020) 
 
- Kunešová, Barbora (2014): Diminutive in deutschen und tschechischen 
Phraseologismen. Západočeská univerzita v Plzni. Plzeň: Fakulta 









Izjava o avtorstvu  
Izjavljam, da je diplomsko delo v celoti moje avtorsko delo ter da so uporabljeni viri in 
literatura navedeni v skladu s strokovnimi standardi in veljavno zakonodajo.  




Izjava kandidata / kandidatke 
 
Spodaj podpisani/a ________________________________________ izjavljam, da 
je besedilo diplomskega dela v tiskani in elektronski obliki istovetno, in 
dovoljujem / ne dovoljujem 
(ustrezno obkrožiti) 
objavo diplomskega dela na fakultetnih spletnih straneh.  
 
Datum: 
Podpis kandidata / kandidatke: 
 
 
 
 
 
 
 
 
